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Was ist Netzwerk Land?

• Plattform für AkteurInnen im ländlichen Raum

– Austausch von Erfahrung und Fachwissen

– Information

– Namen, Kontakte

– Projekte

• Service-Einrichtung des BMLFUW

– EU-Auftrag im Rahmen LE 07-13 (Grüner Pakt)

– ausgelagert an eine Bietergemeinschaft 

– Büroadresse: Dresdnerstraße 70, 1200 Wien
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Was macht Netzwerk Land?

• Basisangebote:

– Homepage www.netzwerk-land.at

– LE-Magazin 

� erste Ausgabe im September („Vielfalt“)

– Hotline 01/332 1 338 14

• Jahresprogramm

– gemeinsame Aktivitäten � Jahreskonferenz 

– LE-Wettbewerb

– Seminare, Tagungen

– internationale Aktivitäten 



Was macht Netzwerk Land?

• Maßnahme Forstwirtschaft

– Seminar Förderungsabwicklung

– Leader und Forstwirtschaft

– intersektorale Vernetzung

– Einbindung in bestehende Veranstaltungen

– Kooperation mit Walddialog

• Maßnahme ÖPUL-Umwelt

– Schwerpunkt 2009: Biodiversität

– 4 Veranstaltungen zum Thema



Was macht Netzwerk Land ?

• Prinzip:

– keine Konkurrenz/Doppelgleisigkeit zu bestehenden 
Strukturen und Netzwerken

– Abstimmung mit der Begleitgruppe

– keine politische Zukunftsdiskussion

• Konzeption

– Offen für neue Ideen

– Aufgreifen bestehender Problemfelder

– Diskussion ohne Ergebnisdruck mit allen Beteiligten



Vielfalt der Netzwerke

• Thematische Vielfalt

– ökologische/biologische Vielfalt

– gesellschaftliche/soziale Vielfalt

– ökonomische Vielfalt

• Vielfalt der Ziele, z.B.

– Entwicklung ländlicher Raum (Netzwerk Land)

– Regionalentwicklung (Holzcluster)

– Biodiversitätsschutz (ECONNECT)



Vielfalt der Netzwerke

• Regionale Vielfalt

– Lokal, z.B. Bergholz

– Regional, z.B. Plattform Ländlicher Raum in NÖ

– Österreichweit, z.B. Netzwerk der Netzwerke

– International, z.B. ENRD

• Strukturelle Vielfalt

– Formell vrs. Informell



Vielfalt in Netzwerken

Bringt:

– Horizonterweiterung

– Ideenreichtum

– Innovation

– Reichweite

– Wissensverteilung

– Gemeinsames Ziel unterschiedlicher Partner

– Stabilität



Netzwerk Land hofft auf

vielfältige Diskussionen.

Danke für die Aufmerksamkeit!


